
1. Einführung

Per 27.02.2009 ist die "Jägerkaserne" Scneeberg in den Besitz der DuV GmbH Solar Energie Systeme übergegangen.
Dieses Exposé soll allen Interessenten zunächst einen Überblick verschaffen und eine Entscheidungshilfe
für einen Ankauf des Objektes oder Anmietung von Gebäuden und Teilflächen sein.
Die vorhandenen und in gutem Zustand befindlichen ca. 40 Mehrzweckbauten, die Stabs- und Unterkunftsgebäude,
Garagen und Wirtschaftsgebäude ebenso umfassen wie moderne Sport- und Freizeitanlage
lassen an eine künftige zivile Nutzung als Ausbildungs- und Sporteinrichtung, aber wegen der malerischen
Lage im Erzgebirge auch als Hotel oder Reha-Einrichtung denken. Das Objekt ist auf der Suche nach
Investoren mit Ideen, Perspektiven und Visionen, die mit der touristischen Ausrichtung der Region und der
reizvollen erzgebirgischen Landschaft im Einklang stehen.

2. Grundstücksangaben

Grundbuch: Neustädtel (Amtsgericht Aue)
Gemarkung: Neustädtel
Grundbuchblatt: 555 und 384
Flurstück:            829/18           750/4          645/15
Flurstückgröße: 316.414 m²   170.367 m²   1.981 m²
Gesamtfläche: ca. 488.762 m²
Kaufpreis- bzw. Mietpreisvorstellung: auf Anfrage
Hinweis: Teilflächenverkäufe und Teilvermietungen sind möglich

3. Lagebeschreibung und Verkehrsinfrastruktur

Die Stadt Schneeberg liegt im Süden des Regierungsbezirks Chemnitz im Westerzgebirge und gehört zum
Landkreis Aue-Schwarzenberg. Schneeberg hat gegenwärtig ca. 18.500 Einwohner.
Schneeberg ist mit dem Silberbergbau im ausgehenden 15. Jahrhundert bekannt geworden und erhielt im
Jahre 1481 das Stadtrecht. Der Bergbau in dieser Region entwickelte sich vom Abbau von Silber über den
Abbau von Zink, Kobalt und Wismut bis hin zum Uranbergbau nach dem II. Weltkrieg durch die Sowjetische
Deutsche Aktiengesellschaft „Wismut“, der im Jahre 1958 eingestellt wurde.
Vielfältige historische Sachzeugen des Bergbaus sind bis heute erhalten geblieben und zu besichtigen. Das
Wahrzeichen Schneebergs ist die St. Wolfgangskirche, auch Bergmannsdom genannt. Der sogenannte
„Filzteich“ entstand als älteste Talsperre Sachsens im Jahre 1485 zur Wasserversorgung der Bergwerksanlagen.
Schneeberg ist Hochschulstandort. Der Fachbereich Angewandte Kunst der Westsächsischen Hochschule
für Wirtschaft und Technik befindet sich hier.
Bekannt ist die Stadt auch durch die reichhaltigen Traditionen der Volkskunst, die besonders um die
Weihnachtszeit zahlreiche Besucher anlocken.
Die Geschichte der Garnisonsstadt Schneeberg lässt sich auf eine erste urkundliche Erwähnung des
Königlichen Regiments im Jahre 1702 zurückverfolgen.
Verkehrstechnisch ist Schneeberg gut erschlossen. Bequem erreichbar sind die drei Autobahnauf- bzw.
-abfahrten zur A 72 (Chemnitz–Hof) Hartenstein, Stollberg Nord und Stollberg West. Darüber hinaus stellen
die Bundesstraßen B 169 und B 93 ideale Verkehrsanbindungen der Stadt in Nord-Süd- sowie Ost-West-
Richtung dar.
Außerdem ist Schneeberg mit der Bahn und über den Linienbusverkehr zu erreichen.
In Zwickau hat man Anschluss an das überregionale Verkehrsnetz der Deutschen Bahn AG.

4. Objektbeschreibung

4.1. Geschichte
Im Jahre 1946 errichtete die SDAG Wismut auf dem Gelände der heutigen Kaserne Unterkunfts- und Verwaltungsgebäude,
die später an die Kasernierte Volkspolizei übergeben wurden. Im Jahre 1963 zog das Reserveausbildungsregiment
der NVA ein. Bis zur Wende erfüllte der Standort verschiedene Aufgaben, wie z.
B. Unteroffiziersschule, Mobilmachungsstützpunkt für die Motorisierte Schützendivision sowie Raketenabteilung.
Nach der Übernahme durch die Bundeswehr begann im Jahre 1991 der Aufbau des Jägerregiments
57 und des Jägerbataillons 571, später Gebirgsjägerbataillon 571.
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4.2. Lage
Die Bundeswehrkaserne befindet sich an der südwestlichen Stadtgrenze von Schneeberg, im Ortsteil
Neustädtel. Sie erstreckt sich von der B 169 (in Richtung Rodewisch) bis fast an den Filzteich.
Die Umgebungsbebauung ist zum einen geprägt von ehemaligen NVA-Wohngebäuden und den dazugehörigen
Zweckbauten, wie Kaufhallen, Garagen und Versorgungsstationen. Zum anderen befinden sich
unweit des Kasernengeländes historische Wohngebäude, alte Bergmanns- und Bauernhäuser sowie
Kleingartenanlagen.
Die Kaserne mit ihrer Stadtrandlage ist in eine landschaftlich abwechslungsreiche Umgebung eingebettet.
Ausgedehnte Grünlandflächen mit den geschützten Silberbergbauhalden werden abgelöst von dichten
Misch- und Nadelwäldern.
Der in unmittelbarer Nachbarschaft befindliche „Filzteich“ ist ein beliebtes Naherholungsziel.
Die Zufahrt zur Kaserne ist direkt von der B 169 möglich.

4. 3. Bebauung
Das Gelände und seine Bebauung mit 40 Zweckbauten sind geprägt von der Kasernennutzung. Die Gebäude
und Anlagen erfüllen die Zwecke der Unterbringung, Verpflegung der Armeeangehörigen sowie der Verwaltung
und Ausbildung.
Hinzu kommen Gebäude für die Unterbringung der Militärtechnik, sportliche Anlagen und ca. 600 Pkw-Stellplätze.
Die Gebäude und Anlagen wurden seit 1990 mit erheblichen Investitionen umfassend saniert bzw. neu
gebaut. Die Restarbeiten sind im Jahr 2005 beendet worden.
Die Gebäudenutzfläche beträgt insgesamt ca. 66.700 m², davon sind ca. 51.700 m² beheizbar. Die Wärmeversorgung
wird überwiegend mit Fernwärme sichergestellt (siehe Abschnitt 5.2.).
Die bebaute Grundfläche beträgt 37.140 m². Weitere 101.848 m² sind als Verkehrsfläche ausgewiesen; der
Umfang der Grünfläche beläuft sich auf 348.142 m².
Die Nutzfläche der einzelnen Gebäude und Baulichkeiten sowie deren Nutzungszweck können der nachstehenden
Übersicht entnommen werden:

Gebäude und Anlagen der Jaeger-Kaserne 

LgNr: Gebäudebezeichnung NuFl.: m² Baujahr Fläche StoV Bezeichnung StoV

001

A-Typische Bataillons-
Stabsgebäude mit 
Fernmeldeanbau 6.698 1948 3.452,90 Lehrsaal/Stabsgebäude

002

Sport und 
Ausbildungshallen,Gross,o
hne Anbauten 1.455 1986 1.304,57 große Sporthalle

003
Betreuungsgebäude mit 
Saal 500 Plätze 2.708 1986 1.999,09 Betreuungsgebäude

004 Schwimmhallen 1.774 1986 1.314,54 Schwimmhalle

005
A-Typische 
Feldwebelwohnheime 2.453 1985 1.413,74 Feldwebelwohnheim

006 Lagergebäude 2005 16,40 Lagergebäude

007
Sportplatzgebäude 
(Container) 0 2003 16,40 Sportplatzgebäude

010

Unterkunftsgebäude in 
Großplattenbauweise
A-Typische 
Kompaniegebäude ohne 
Lehrsaal mit 
Funktionsbereich, unsaniert 4.873 1984 2.867,43 Unterkunftsgebäude

011

Unterkunftsgebäude in 
Großplattenbauweise
A-
TypischeKompaniegebäude 
ohne Lehrsall mit 
Funktionsbereich 4.873 1984 2.867,43 Unterkunftsgebäude

012

Unterkunftsgebäude der 
ehemaligen NVA
A-Typische Bataillons-
Stabsgebäude mit 
Fernmeldeanbau 6.572 1984 3.947,45 Unterkunftsgebäude

013

A-Typische 
Wirtschaftsgebäude in 
Truppenunterkünften 
(mehrere Speisesäle und 
Küche) 4.524 1983 3.219,73 Wirtschaftsgebäude

014 Küchenabfallgebäude 87 1983 86,70 Küchenabfallgebäude

015
Fernwärmeverteilungsstatio
nen 1.016 1983 879,09 Wäremeübertragungsstation

017
A-Typische Gebäude für 
Sanitätsbereiche 1.463 1971 766,19 Gebäude für Sanitätsbereiche

018
Einzelgaragen für Notfall 
KfZ 77 2003 69,58 Garage KRKW



019

A-Typische 
Kompaniegebäude ohne 
Lehrsaal mit 
Funktionsbereich 1.553 1951 919,02 Unterkunftsgebäude

020

A-Typische 
Kompaniegebäude ohne 
Lehrsaal mit 
Funktionsbereich 1.794 1950 1.205,18 Unterkunftsgebäude

024
Bezirksverwaltungsgebäud
e/Lagerbürogebäude 1.963 1969 902,05 Bezirksverwaltungsgebäude

025 Mehrfachgaragen 82 2001 82,18 Garage - Abbruch

028
Kletterturm (ehemaliger 
Fahrstuhlschacht) 30,68 Kletterturm

029
Übungshaus 
(Ortskampfgebäude) 1.203,27 Ortskampfgebäude

030
Mauerrest (für 
Übungsanlage) fehlt in Flächenaufstellung StoV

031

Unterkunftsgebäude in 
Großplattenbauweise
A-Typische 
Kompaniegebäude ohne 
Lehrsaal mit 
Funktionsbereich, unsaniert 2.995 1978 2.017,02 Unterkunftsgebäude

032
Unterkunftsgebäude der 
ehemaligen NVA 1.700 1951 1.371,03 Behelfsgebäude für Lagerzwecke

033

A-Typische 
Kompaniegebäude ohne 
Lehrsaal mit 
Funktionsbereich 1.500 1953 932,05 Unterkunftsgebäude

034

Wachgebäude in 
Truppenunterkünften mit 5 
Arrestzellen B. einschl. 12 
Sold. 372 1994 123,01 Wachgebäude

045 Transformatorenstationen 50 1982 49,82 Transformatorenstation
046 Transformatorenstationen 55 1969 0,00 Transformatorenstation

049

Sammelgebäude für 
Verwertungsgut und 
Sonderabfall 157 1985 156,82 Sammelgebäude für Verwertungsgut

050

Sammelgebäude für 
Verwertungsgut und 
Sonderabfall 406 1985 396,10 Sammelgebäude für Verwertungsgut

051 Tankwarthäuser 44 1996 29,89 Tankstelle

053

KP-Werkhallen für 1 
Selbständige KP mit 
Radfahrzeugen 2.413 1985 2.303,78 Kompaniehalle f. selbst. Kp

054

Lagergebäude der STOV 
für Bekleidung und 
Ausrüstung 1.868 1985 1.662,82 Lagergebäude der StoV

056
Gebäude für 
Abwasserhebewerke 40 1983 0,00 Gebäude für Abwasserhebewerk

057

BTL-Werkhallen für 
Bataillone mit mehr als 200 
Fahrzeugen 3.483 1985 3.318,46 Batallion-Werkhalle

058

Kfz-Hallen (unbeheizt)
Lagerhallen für Umschlag 
zu LL-Verskp 3.000 1984 3.000,40 Kfz-Halle unbeheizt

061
Überdachte Kfz-
Abstellflächen (A-Typisch) 2.407 1984 2.407,45 Kfz-Halle unbeheizt

062
Lagergebäude der STOV 
für Streugut 39 2001 fehlt in Flächenaufstellung StoV

063
Überdachte Abstellflächen 
für Betriebsstoff-Lkw 343 1985 342,14 Stellplatz Straßentankwagen

064
Behelfsgebäude für 
Wachzwecke 33 1973 fehlt in Flächenaufstellung StoV



073 Feuerlöschteich fehlt in Flächenaufstellung StoV

078

Sammelgebäude für 
Verwertungsgut und 
Sonderabfall 37 1993 36,71 Sammelgebäude für Verwertungsgut

081 2 Fahrzeugwaschhallen 6262000/2001 223,13 Waschhalle/autom. Waschanlage

082
Kammergebäude in 
Truppenunterkünften 934 2002 910,94 Kammergebäude

083 Munitionsdepot (mobil)
Hindernisbahn
Sportplatz
Ballsportanlage
Tankanlage
Weitsprunganlage
Stellflächen
Regenrückhaltebecken

5. Erschließungsinformation

5.1. Elektroenergieversorgung
Primärseitig wird die Liegenschaft von der WEMAG AG (Westmecklenburgisches Energieversorgungsunternehmen)
versorgt. Der Netzbetreiber des vorgeschalteten Energienetzes ist die Stadtwerke Schneeberg
GmbH.
Sekundärseitig wird die Liegenschaft über die bundeswehreigenen Trafostationen (Geb. 045 und Geb. 046)
versorgt. Diese Transformatoren sind nicht PCB-belastet (Polychlorierte Biphenyle). Die installierte Trafo-
Leistung beträgt:
• Trafo Geb. 045 630 KVA und
• Trafo Geb. 046 400 KVA.
Das gesamte Mittelspannungs- und Starkstromnetz wurde erneuert. Jedes Gebäude verfügt über autarke
Elektrozähler, die auf die DDC-Station (d.h. auf digitale Regeltechnik) aufgelegt sind, so dass eine separate
Abrechnung vollständig gewährleistet ist. Die komplette elektrotechnische Hausinstallation entspricht dem
heutigen Stand der Technik.

5.2. Wärmeversorgung
Primärseitig wird die Liegenschaft über die Umformerstation (Geb. 015) von der Stadtwerke Schneeberg
GmbH versorgt. Die Primärtrasse bis zur Umformerstation befindet sich in Rechtsträgerschaft der Stadtwerke
Schneeberg GmbH.

Die von den Stadtwerken z. Z. durch ein Blockheizkraftwerk bereitgestellte Leistung wird zu ca. 80 % von
der Bundeswehrliegenschaft in Anspruch genommen. Sekundärseitig wird die gesamte Liegenschaft über
zwei Umformer (4 MW und 2,5 MW) versorgt.
Das gesamte Objekt wurde vom Vier-Leiter-System auf das Zwei-Leiter-System umgestellt. Das gesamte
Netzsystem ist Lecküberwacht (Lecküberwachung Baujahr 2002–2004). Jedes Gebäude kann über eine
autarke DDC-Station versorgt werden. Alle DDC-Stationen sind auf den Leitrechner der Gebäudeautomation
aufgeschaltet und können von diesem aus gefahren werden.
Jedes Gebäude ist mit eigenständigen Wärmemengenzähleinrichtungen ausgestattet und kann demzufolge
explizit abgerechnet werden.
Die Gebäudeinstallationen wurden komplett erneuert.
Die Gebäude werden dezentral mit Warmwasser versorgt.

5.3. Wasserversorgung
Die Wasserversorgung erfolgt durch den Zweckverband Wasserwerke Westerzgebirge. Die Rechtsträgergrenze
bildet der Zählerschacht unmittelbar an der Grundstücksgrenze. Die Zähleinrichtung befindet
sich im Eigentum des Versorgungsunternehmens.
Die sekundärseitige Versorgung der Liegenschaft erfolgt über eine bundeseigene Ringleitung, die komplett
erneuert wurde.
Jedes Gebäude verfügt über autarke Wasserzähler, die auf die DDC-Station aufgeschaltet sind und demzufolge
eigenständig abgerechnet werden können.
Die Trinkwasserinstallation der Gebäude wurde komplett erneuert.

5.4. Abwasserentsorgung
Das Abwassersystem der Liegenschaft ist als Trennsystem aufgebaut und komplett erneuert. Es liegen
„wasserrechtliche Genehmigungen“ für alle betriebenen Anlagen vor, die allerdings teilweise begrenzt sind.
Die installierten Abwasserbehandlungsanlagen entsprechen alle dem heutigen Stand der Technik, die
erforderlichen Genehmigungen liegen vor. Das Regenwasser wird in den Filzbach abgeleitet, das Schmutzwasser
in die Kanalisation.

6. Planungssituation
Die Immobilie ist nach der bevorstehenden Freigabe durch die Bundeswehr für vielfältige Bereiche und
Branchen nutzbar. Auf dem Gelände werden gewerbliche Niederlassungen, Einrichtungen aus dem Touristik-
und Sportbereich, die Verwendung für Bildungseinrichtungen oder Verwaltungszwecke möglich sein.
Die Stadt Schneeberg in ihrer Eigenschaft als Trägerin der Planungshoheit hat signalisiert, dass sie regionalen
und landschaftsverträglichen Nutzungskonzeptionen und Investoren aufgeschlossen gegenüber steht.
Wegen der Genehmigungsfähigkeit konkreter Nutzungsvorhaben wird eine direkte Kontaktaufnahme mit der
Stadt empfohlen.
Ein von der Stadt Schneeberg und dem zuständigen Landrat vorab zur Verfügung gestellter Ausschlusskatalog
schließt folgende Nutzungen aus: Windkraftanlagen, Müllverbrennungsanlagen, Atomzwischen- bzw.
Atomendlager. Wohn- und gemischte Bauflächen sind danach ebenfalls nicht zulässig.



7. Anlagen

Flurkartenauszug


